
Physik-Übung  *  Jahrgangsstufe 8  *  Hookesches Gesetz und Spannenergie 

Versuch 1  (Hookesches Gesetz) 
 

Benötigte Geräte: Stahlfeder, Meterstab, Massestücke, Stativmaterial 
 

Untersuche die Dehnung ∆ x  einer Stahlfeder in Abhängigkeit von der dehnenden Kraft  F. 

Hänge dazu an die Stahlfeder die in der Tabelle angegeben Massestücke. 

 

  Zeichne für die Stahlfeder  das 

  ∆ x – F – Diagramm. 

  Bestätige damit das Hookesche Gesetz    

  

F
F x d.h. konstant = D.

x
 


 

   

 

Bestimme den Wert der Federhärte D.       D =  

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 

Masse m in  kg 0 0,050 0,100 0,150 0,200 

Kraft  F = m∙g   in  N 0     

Dehnung  ∆ x  in  m    0     

F N
in

x m
 

-     



h K = ? 

h = 1,00m 

l = 40cm 
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Versuch 2 (Bungee-Sprung) 

 

Befestige die Stahlfeder von Versuch 1  so,  

dass sich ihr unteres Ende genau 1,00m über  

dem Boden befindet. 
 

Befestige eine Kugel der Masse  m  an  

einem Faden der Länge l  (ca. 36cm – 45cm)  

und hänge diesen Faden an der Stahlfeder ein. 
 

Berechne nun die Höhe  hK , aus der du 

die Kugel fallen lassen musst, damit die  

Kugel gerade nicht am Boden aufprallt. 

 

Wovon hängt die Höhe  hK  ab? 

Welchen Einfluss haben die Federhärte 

und die Masse der Kugel? 

 

Prüfe nun experimentell, ob deine Berechnung richtig ist. 

(Schütze dabei den Boden geeignet!) 

 

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

                                   

 



Physik  *  *  Jahrgangsstufe 8  *  Hookesches Gesetz und Spannenergie  *    Lösungshinweise 

 

Versuch 1  (mögliche Tabelle) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Also   D ≈ 4,5 N/m  (bei größerer Dehnung) 

 

Versuch 2 

Berechnung von  hK  (für  h = 1,00m) : 

 

Wenn die Kugel den Boden gerade berührt, so wir die Feder um  ∆ x  gedehnt, und es gilt 

x h d     
Hierbei ist  d  der Durchmesser der Kugel. 

 

Für diese Dehung  ∆ x  wird die Spannarbeit  Wspann = Espann  benötigt, die von der potentiellen 

Energie der Kugel herrührt. Also gilt: 
2

2 2

K K K

1 1 D (h d)
D ( x) m g h also D (h d) m g h h

2 2 2 m g

  
              

   
 

z.B.  für  d = 3cm ,  l = 40cm,  m = 65g  und   D = 4,5 N/m   folgt 

2

K

2

N
4,5 (1,00m 0,40m 0,03m)

mh 1,15m
m

2 0,065kg 9,8
s

  

 

 
 

 

z.B.  für  d = 3cm ,  l = 36cm,  m = 65g  und   D = 4,5 N/m   folgt 

2

K

2

N
4,5 (1,00m 0,36m 0,03m)

mh 1,31m
m

2 0,065kg 9,8
s

  

 

 
 

 

z.B.  für  d = 3cm ,  l = 45cm,  m = 65g  und   D = 4,5 N/m   folgt 

2

K

2

N
4,5 (1,00m 0,45m 0,03m)

mh 0,96m
m

2 0,065kg 9,8
s

  

 

 
 

 

Hinweis: 

Die Stahlfedern von Conatex mit der Aufschrift  5,0 N/m   

besitzen (bei größerer Dehnung) eine Federhärte von ca. 4,5 N/m. 

Masse m in  kg 0 0,050 0,100 0,150 0,200 

Kraft  F = m∙g   in  N 0 0,49 0,98 1,47 1,96 

Dehnung  ∆ x  in  m    0 0,102 0,210 0,320 0,435 

F N
in

x m
 

- 4,8 4,7 4,6 4,5 


